
 
 
 
 
 

INFORMATIONSBLATT 
 

Zweitqualifizierung 

zum Erwerb der Lehramtsbefähigung für das 

Lehramt an Mittelschulen 

 

Auf Grund des weiter bestehenden erhöhten Bedarfs an Mittelschullehrkräf-

ten werden Lehrkräfte mit der Lehramtsbefähigung für Gymnasien bzw. Re-

alschulen zu einer Zweitqualifizierung nach Art. 22 Abs. 4 i.V.m. Abs. 2 Satz 

2 Bayerisches Lehrerbildungsgesetz zugelassen, die den Erwerb der Lehr-

amtsbefähigung für das Lehramt an Mittelschulen zum Ziel hat. Beginn 

der Maßnahme entweder zum Schulhalbjahr (Februar) oder zum Schuljah-

resbeginn (September). Es werden dabei folgende Maßnahmen angeboten: 

 

Zweijährige Zweitqualifizierung 

Zielgruppe: Gymnasial- und Realschullehrkräfte sowie Studienreferendarin-

nen/-referendare für Gymnasien und Realschulen, die zum Ende des jewei-

ligen Schuljahres bzw. des Schulhalbjahres die Zweite Staatsprüfung erfolg-

reich abschließen. 

 

Eineinhalbjährige Zweitqualifizierung  

Zielgruppe: Gymnasial- und Realschullehrkräfte, die bereits eine mindes-

tens 6-monatige Bewährung als Lehrkraft (überhälftige Tätigkeit mit mindes-

tens 14 UZE) an einer staatlichen oder staatlich anerkannten Mittelschule 

nachweisen können. 

 

Einjährige Zweitqualifizierung 

Zielgruppe: Gymnasial- und Realschullehrkräfte, die bereits eine mindes-

tens 12-monatige Bewährung als Lehrkraft (überhälftige Tätigkeit mit min-

destens 14 UZE) an einer staatlichen oder staatlich anerkannten Mittelschule 

nachweisen können. 

  

Bayerisches Staatsministerium 
für Unterricht und Kultus 
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I. Informationen zum Ablauf der Zweitqualifizierungsmaßnahmen: 

 

Zweijährige Zweitqualifizierung 

Zielgruppe: Lehrkräfte mit der Lehramtsbefähigung für Gymnasien bzw. Re-

alschulen (mit allen Fächerkombinationen), die die Lehramtsbefähigung in 

Bayern oder in einem anderen Bundesland erworben haben und keine Vor-

erfahrung an einer Mittelschule nachweisen und Studienreferendarinnen/-

referendare für Gymnasien und Realschulen (mit allen Fächerkombinatio-

nen), die zum Ende des jeweiligen Schuljahres bzw. des Schulhalbjahres die 

Zweite Staatsprüfung in Bayern oder in einem anderen Bundesland erfolg-

reich abschließen. 

 

Voraussetzung: Gesamtnotenschnitt bis maximal 3,50 

Dauer: 24 Monate 

Einsatz: In allen bayerischen Regierungsbezirken 

Bewährungsfeststellung: Am Ende des zweiten Einsatzjahres 

 

Die Zweitqualifizierung besteht aus einer zweijährigen Bewährungszeit 

an der Mittelschule. Es erfolgt eine Begleitung durch eine Mittelschullehr-

kraft.  

 

• Im ersten Einsatzjahr unterrichten die Teilnehmerinnen/Teilnehmer so-

weit möglich in ihren studierten Fächern. Alle Möglichkeiten der Hospita-

tion sollen genutzt werden. Im ersten Einsatzhalbjahr sind zwei Basisver-

anstaltungen zu den Themen Grundlagen der Mittelschulpädagogik, -di-

daktik und -methodik, ggf. schulrechtliche Aspekte und Amtliches Schrift-

wesen abzuleisten. Am Ende des ersten Einsatzjahres erstellt die Schul-

aufsicht in Zusammenwirken mit der Schulleitung einen Bericht über die 

Bewährungsperspektive und eröffnet der Lehrkraft das Ergebnis in ge-

eigneter Weise. 

• Im zweiten Einsatzjahr werden die Teilnehmerinnen/Teilnehmer als 

Klassenleitung in den für das Lehramt an Mittelschulen vorgesehenen 

Fächern eingesetzt. Gegen Ende des zweiten Einsatzjahres erfolgt eine 

Bewährungsfeststellung durch die zuständige Schulaufsicht und die 
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Schulleitung der Einsatzschule auf der Basis einer Unterrichtsvorführung 

in drei Fächern und eines 30-minütigen Reflexionsgesprächs zu wesent-

lichen Lehrplanthemen und didaktischen Fragen der Mittelschule. Falls 

das für die Mittelschule profilbildende Fach „Wirtschaft und Beruf“ nicht 

im Rahmen der Unterrichtsvorführung gewählt wurde, ist ein Bereich aus 

dem FachlehrplanPlus „Wirtschaft und Beruf“ im Reflexionsgespräch zu 

thematisieren (ca. 5 Minuten). 

 

Eineinhalbjährige Zweitqualifizierung 

Zielgruppe Lehrkräfte mit der Lehramtsbefähigung für Gymnasien bzw. Re-

alschulen (mit allen Fächerkombinationen), die die Lehramtsbefähigung in 

Bayern oder in einem anderen Bundesland erworben haben und eine min-

destens 6-monatige Bewährung als Lehrkraft an einer staatlichen oder 

staatlich anerkannten Mittelschule nachweisen.  

Voraussetzung: Gesamtnotenschnitt bis maximal 3,50 

Dauer: 18 Monate 

Einsatz: In allen bayerischen Regierungsbezirken 

Bewährungsfeststellung: Am Ende des dritten Einsatzhalbjahres 

 

Die Qualifizierung besteht aus einer im Vorfeld abgeleisteten mindestens 6-

monatigen Bewährungszeit als Lehrkraft an einer staatlichen oder staatlich 

anerkannten Mittelschule im Rahmen eines befristeten Vertrages und einer 

eineinhalbjährigen Bewährungszeit an der Mittelschule. Es erfolgt eine 

Begleitung durch eine Mittelschullehrkraft. 

 

• Im ersten Einsatzhalbjahr unterrichten die Teilnehmerinnen/Teilnehmer 

soweit möglich in ihren studierten Fächern. Alle Möglichkeiten der Hospi-

tation sollen genutzt werden. Im ersten Einsatzhalbjahr sind zwei Basis-

veranstaltungen zu den Themen Grundlagen der Mittelschulpädagogik, -

didaktik und -methodik, ggf. schulrechtliche Aspekte und Amtliches 

Schriftwesen abzuleisten. Am Ende des ersten Einsatzhalbjahres erstellt 

die Schulaufsicht in Zusammenwirken mit der Schulleitung einen Bericht 

über die Bewährungsperspektive und eröffnet der Lehrkraft das Ergeb-

nis in geeigneter Weise. 
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• Im zweiten Einsatzjahr werden die Teilnehmerinnen/Teilnehmer als 

Klassenleitung in den für das Lehramt an Mittelschulen vorgesehenen 

Fächern eingesetzt. Gegen Ende des zweiten Einsatzjahres erfolgt eine 

Bewährungsfeststellung durch die zuständige Schulaufsicht und die 

Schulleitung der Einsatzschule auf der Basis einer Unterrichtsvorführung 

in drei Fächern und eines 30-minütigen Reflexionsgesprächs zu wesent-

lichen Lehrplanthemen und didaktischen Fragen der Mittelschule. Falls 

das für die Mittelschule profilbildende Fach „Wirtschaft und Beruf“ nicht 

im Rahmen der Unterrichtsvorführung gewählt wurde, ist ein Bereich aus 

dem FachlehrplanPlus „Wirtschaft und Beruf“ im Reflexionsgespräch zu 

thematisieren (ca. 5 Minuten). 

 

Einjährige Zweitqualifizierung 

Zielgruppe Lehrkräfte mit der Lehramtsbefähigung für Gymnasien bzw. Re-

alschulen (mit allen Fächerkombinationen), die die Lehramtsbefähigung in 

Bayern oder in einem anderen Bundesland erworben haben und eine min-

destens 12-monatige Bewährung als Lehrkraft an einer staatlichen oder 

staatlich anerkannten Mittelschule nachweisen. 

 

Voraussetzung: Gesamtnotenschnitt bis maximal 3,50 

Dauer: 12 Monate 

Einsatz: In allen bayerischen Regierungsbezirken 

Bewährungsfeststellung: Am Ende des ersten Einsatzjahres 

 

Die Qualifizierung besteht aus einer im Vorfeld abgeleisteten mindestens 12-

monatigen Bewährung als Lehrkraft an einer staatlichen oder staatlich aner-

kannten Mittelschule im Rahmen eines befristeten Vertrages und einer ein-

jährigen Bewährungszeit an der Mittelschule. Es erfolgt eine Begleitung 

durch eine Mittelschullehrkraft. 

 

• Im Rahmen der einjährigen Bewährungszeit werden die Teilnehmerin-

nen/Teilnehmer grundsätzlich sofort als Klassenleitung in den für das 

Lehramt an Mittelschulen vorgesehenen Fächern eingesetzt. Alle Mög-

lichkeiten der Hospitation sollten genutzt werden. Im ersten 
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Einsatzhalbjahr sind (analog zur zweijährigen Variante) zwei Basisveran-

staltungen zu den Themen Grundlagen der Mittelschulpädagogik, -didak-

tik und -methodik, ggf. schulrechtliche Aspekte und Amtliches Schriftwe-

sen abzuleisten. 

• Am Ende des ersten Einsatzhalbjahres erstellt die Schulaufsicht in Zu-

sammenwirken mit der Schulleitung einen Bericht über die Bewährungs-

perspektive und eröffnet der Lehrkraft das Ergebnis in geeigneter Weise. 

Gegen Ende der einjährigen Bewährungszeit erfolgt dann eine Bewäh-

rungsfeststellung durch die zuständige Schulaufsicht und die Schullei-

tung der Einsatzschule auf der Basis einer Unterrichtsvorführung in drei 

Fächern sowie eines 30-minütigen Reflexionsgesprächs zu wesentlichen 

Lehrplanthemen und didaktischen Fragen der Mittelschule. Falls das für 

die Mittelschule profilbildende Fach „Wirtschaft und Beruf“ nicht im Rah-

men der Unterrichtsvorführung gewählt wurde, ist ein Bereich aus dem 

FachlehrplanPlus „Wirtschaft und Beruf“ im Reflexionsgespräch zu the-

matisieren (ca. 5 Minuten). 

 

 

II. Allgemeine Informationen: 

 

• Die Zweitqualifizierung an Mittelschulen kann sowohl im Angestelltenver-

hältnis als auch im Beamtenverhältnis auf Probe durchlaufen werden. 

▪ Beamtinnen/Beamte auf Probe unterliegen bei der Dienstortzuweisung 

den Maßgaben der bedarfsgerechten Einstellung. 

▪ Bewerberinnen/Bewerbern, die einen wohnortnahen Einsatz einem Be-

amtenverhältnis auf Probe vorziehen, steht wie bisher die Absolvierung 

der Zweitqualifizierung im Angestelltenverhältnis zur Verfügung. Es 

wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass auch in diesem Fall nach er-

folgreichem Abschluss der Maßnahme das Planstellenangebot bedarfs-

gerecht erfolgt. 

• Ein Wechsel aus einer bereits angetretenen Zweitqualifizierungsmaß-

nahme in eine andere Zweitqualifizierungsmaßnahme ist nicht möglich. 

• Bei Nichtbestehen der Bewährungsfeststellung ist eine einmalige Wieder-

holung zum nächsten Termin generell möglich. 
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• Kann eine Bewährung auch im Widerholungsfall nicht festgestellt werden, 

ist eine erneute Teilnahme an der Zweitqualifizierung sowohl für Grund- 

als auch für Mittelschulen nicht mehr möglich. 

• Eine Teilnahme an der Zweitqualifizierung ist nicht möglich, solange 

ein anderes Arbeitsverhältnis besteht. Bewerberinnen/Bewerber, die 

sich in einem aktiven Dienst- bzw. Arbeitsverhältnis befinden, müssen 

bereits im Zuge der Bewerbung nachweisen, dass dieses als Vorausset-

zung zum Eintritt in die Maßnahme fristgerecht beendet wird. 

• Die Teilnahme an der Zweitqualifizierung ist auch im Rahmen der fami-

lienpolitischen Teilzeit möglich. Bei Vorliegen der persönlichen Voraus-

setzungen kann die Zweitqualifizierung auch in Teilzeit in Elternzeit ab-

geleistet werden. Im Bereich Mittelschule ist ein Teilzeitmaß von mind. 

21 Lehrerwochenstunden im Angestelltenverhältnis bzw. 18 Lehrerwo-

chenstunden im Beamtenverhältnis möglich (bei einer Unterrichtspflicht-

zeit von 27 Lehrerwochenstunden). Eine Reduktion im genannten Um-

fang führt dabei nicht zu einer Veränderung der Dauer der genehmigten 

Maßnahme. 

• Die Teilnehmerinnen/Teilnehmer im Angestelltenverhältnis erhalten ei-

nen Supervertrag mit 27 Lehrerwochenstunden in Vollzeit bzw. mit mind. 

21 Lehrerwochenstunden in familienpolitischer Teilzeit mit der Zusage 

auf Verbeamtung oder unbefristete Beschäftigung als Lehrkraft nach 

erfolgreichem Abschluss der Zweitqualifizierung sowie eine Gewährleis-

tung mit der Folge der Versicherungsfreiheit in der Rentenversicherung. 

• Die Eingruppierung (Besoldungsgruppe bzw. TV-L) erfolgt analog der 

Besoldung der grundständig ausgebildeten Mittelschullehrkräfte. 

• Die Personalführung erfolgt durch die Regierungen. Bitte haben Sie 

dafür Verständnis, dass das Staatsministerium Sie nicht zu individuellen 

Vertragsmodalitäten, Steuer- und Versicherungsfragen beraten kann. 

• Mit der Zusage zur Zweitqualifizierung erhalten Sie bereits verbindlich 

eine Aussage zum Regierungsbezirk, für den Sie vorgesehen sind. Die 

Regierungen werden sich sodann bemühen, Ihnen zeitnah auch einen 

konkreten Einsatzort zu nennen. Mit der Zusage erhalten Sie weiterhin 

eine Erklärung über die Annahme des Angebots zur Teilnahme an der 

Zweitqualifizierung, die unterschrieben zurückgesandt werden muss. Mit 



7 
 

der Unterschrift erklären Sie auch, Kenntnis genommen zu haben, dass 

ab diesem Zeitpunkt für den Zeitraum der Zweitqualifizierung keine wirk-

samen anderweitigen Vereinbarungen über Aushilfsverträge mit dem 

Freistaat oder seinen Vertretern mehr abgeschlossen werden können. 

• Die Auswahl für die Zweitqualifizierung erfolgt unabhängig von der Fä-

cherverbindung des ursprünglichen Lehramts.  

• Schwerbehinderte werden bei im Wesentlichen gleicher Eignung, Befähi-

gung und fachlicher Leistung bevorzugt berücksichtigt.  

• Die erfolgreiche Bewährungsfeststellung beendet die Zweitqualifizie-

rung und führt zum Erwerb der Lehramtsbefähigung für das Lehramt an 

Mittelschulen. 

• Die Übernahme in ein Beamtenverhältnis kann erst nach erfolgreicher 

Bewährungsfeststellung und bei Vorliegen der persönlichen Voraus-set-

zungen erfolgen. Die Einstufung in die Besoldungsgruppe erfolgt dann 

analog zu den grundständig ausgebildeten Mittelschullehrkräften. 

• Hinweis zur bedarfsgerechten Einstellung nach erfolgreichem Ab-

schluss der Zweitqualifizierung: Da die Personalzuweisung zwingend 

den Schülerzahlen folgt, kann ein Einstellungsangebot im Rahmen der 

Verbeamtung nach erfolgreichem Abschluss der Zweitqualifizierung auch 

in einem anderen als dem gewünschten Regierungs- bzw. Schulamtsbe-

zirk erfolgen. 

 

 

III. Informationen zum Bewerbungsverfahren: 

 

• Für alle Bewerberinnen/Bewerber im Rahmen der Zweitqualifizierung 

steht ein einheitliches online-Bewerbungsverfahren zur Verfügung. 

Bitte beachten Sie, dass eine gültige Bewerbung zur Zweitqualifizierung 

ausschließlich über das online-Portal möglich ist. Die Zusendung von Un-

terlagen per E-Mail bzw. auf dem Postweg ist nicht erforderlich. 

• Der exakte Bewerbungszeitraum wird zu gegebener Zeit auf der Home-

page des Staatsministeriums veröffentlicht. 
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https://www.km.bayern.de/lehrer/lehrerausbildung/mittelschule/querein-

stieg.html 

• Bei Studienreferendarinnen/-referendaren für das Lehramt an Gymna-

sien und Realschulen, die die Zweite Staatsprüfung im Sommer in Bayern 

abschließen und die Erste Lehramtsprüfung an einer bayerischen Univer-

sität abgelegt haben, ist eine Übermittlung von Anlagen nicht erforderlich. 

• Alle weiteren Bewerberinnen/Bewerber werden gebeten, dem Staats-

ministerium zur Prüfung folgende Unterlagen im Rahmen ihrer online-

Bewerbung als PDF zu übermitteln: 

1. Tabellarischer Lebenslauf 

2. Kopie sämtlicher Zeugnisse der Staatsprüfungen für das Lehramt an 

Gymnasien/Realschulen in Bayern 

3. Bewerberinnen/Bewerber mit außerbayerischer Lehramtsbefähi-

gung zusätzlich die Kopie des Anerkennungsschreibens. Falls Sie 

noch über keine Anerkennung verfügen, laden Sie bitte alle vorhan-

denen Unterlagen ihrer außerbayerischen Lehramtsqualifikation 

(Examenszeugnisse, Fächer- und Notenübersicht der gesamten Aus-

bildung für den Lehrerberuf, bzw. Transcript of Records) in das online-

Portal hoch. Die Prüfung der fachlichen Qualifikation zur Teilnahme 

an der Zweitqualifizierung erfolgt durch das Staatsministerium. Mit der 

Prüfung der fachlichen Qualifikation ist jedoch keine Anerkennung der 

Lehramtsbefähigung für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen 

in Bayern verbunden. 

4. Ggf. Kopie des Schwerbehindertenausweises bzw. Gleichstellungs-

bescheides (wenn GdB mindestens 30) 

5. Ggf. Nachweis über frühere Beschäftigungszeiten als Lehrkraft im 

Schuldienst 

6. Bei Bewerberinnen/Bewerbern für die eineinhalb- bzw. einjährige 

Maßnahme ist zusätzlich ein Nachweis über eine mindestens 

sechs- bzw. zwölfmonatige Beschäftigung als Lehrkraft an einer 

staatlichen oder staatlich anerkannten Mittelschule im Rahmen eines 

befristeten Vertrages erforderlich. Der Nachweis umfasst den Ar-

beitsvertrag sowie eine genaue Angabe zu folgenden Punkten: 

https://www.km.bayern.de/lehrer/lehrerausbildung/mittelschule/quereinstieg.html
https://www.km.bayern.de/lehrer/lehrerausbildung/mittelschule/quereinstieg.html
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• Umfang der Beschäftigung (Anzahl der eigenverantwortlich 

unterrichteten Lehrerwochenstunden: überhälftig, mindestens 

14 Wochenstunden). 

• Unterrichtete Fächer (eigenverantwortlicher Unterricht in min-

destens 2 verschiedenen Fächern vor voller Klassenstärke im 

Rahmen des verpflichtenden Unterrichts nach Stundentafel, 

keine Differenzierungsstunden, kein Unterricht in Differenzie-

rungs- oder Kleingruppen). 

• Dienstort/Dienstorte (vgl. Arbeitsvertrag und ggf. Bestätigung 

der Einsatzschule). 

 

 

IV. Informationen zur Rückkehr in die grundständige Schulart: 

 

• Während der Bewährung im Rahmen der Zweitqualifizierung bleibt die 

Wartelistenberechtigung bayerischer Bewerberinnen/Bewerber für das 

Lehramt an Gymnasien bzw. Realschulen grundsätzlich erhalten. Wäh-

rend der Laufzeit des Vertrags ist aufgrund der Vertragsbindung aller-

dings keine Einstellung über das Wartelistenverfahren möglich. Die Ab-

lehnung eines Einstellungsangebots aus dem Mittelschulbereich hat kei-

nen Einfluss auf die Wartelistenberechtigung für das Lehramt an Gymna-

sien bzw. Realschulen. 

• Für Lehrkräfte mit einer in Bayern erworbenen Lehramtsbefähigung, die 

nach erfolgreichem Abschluss der Zweitqualifizierung unbefristet an einer 

Mittelschule eingestellt werden und zu einem späteren Zeitpunkt in den 

Staatsdienst an Gymnasien bzw. Realschulen zurückkehren möchten, ist 

zu beachten, dass diese Lehrkräfte nach ihrer unbefristeten Anstellung 

im staatlichen Schuldienst an der Mittelschule die Wartelistenberechti-

gung für die ursprüngliche Schulart nicht verlieren; sie bleiben wie üblich 

fünf Jahre ab Erwerb der Lehramtsbefähigung für die ursprüngliche 

Schulart wartelistenberechtigt und können bis spätestens 30. April eines 

jeden Jahres eine Bereitschaftserklärung abgeben. Eine Freie 
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Bewerbung wird damit erst nach dem regulären Ende der Wartelistenbe-

rechtigung nach fünf Jahren notwendig.  

• Bewerberinnen/Bewerber über die Warteliste erhalten, wie üblich ab dem 

2. Jahr auf der Warteliste, einen sukzessiven Anstieg des „Wartezeit-Bo-

nus“ um jährlich 0,06 und zum anderen die Berücksichtigung innerhalb 

der 40%-Kohorte an Einstellungsangeboten, die innerhalb der jeweiligen 

Fächerverbindung in der Regel an Wartelistenbewerberinnen/-bewerber 

vergeben werden. 

• Lehrkräfte mit einer in Bayern erworbenen Lehramtsbefähigung, die ab 

dem Zeitpunkt der Aufnahme in die Zweitqualifizierungsmaßnahme min-

destens fünf Jahre im Mittelschulbereich tätig waren und danach im 

Rahmen einer Freien Bewerbung eine Versetzung aus dem Mittelschul-

bereich in den Gymnasial- bzw. Realschulbereich zum jeweiligen Einstel-

lungstermin im September beantragen, erhalten einen Notenbonus in 

Höhe von 0,24 auf die Gesamtprüfungsnote bzw. auf die zusammenfas-

sende Note. Dieser Bonus wird zu einem etwaigen Bonus für ein Erwei-

terungsfach addiert. Diese Maßnahme gilt – wie der bereits oben aufge-

führte „Wartezeit-Bonus“ (keine kumulative Berechnung unterschiedli-

cher Notenboni) – bis längstens zum Einstellungstermin September 2030 

(bezogen auf den Einstellungszeitpunkt in den Gymnasial- bzw. Real-

schuldienst). 

 

Bei Rückfragen zur Zweitqualifizierung wenden sich die Bewerberinnen/Be-

werber an die zuständigen Ansprechpartnerinnen/Ansprechpartner. Die ak-

tuellen Kontaktdaten sind auf der Homepage des Staatsministeriums hinter-

legt: https://www.km.bayern.de/lehrer/lehrerausbildung/mittelschule/quer-

einstieg.html  

https://www.km.bayern.de/lehrer/lehrerausbildung/mittelschule/quereinstieg.html
https://www.km.bayern.de/lehrer/lehrerausbildung/mittelschule/quereinstieg.html

